
Der Ort Hohenberg ist im Zu-
sammenhang mit der Siche-
rung der Reichsburg Eger in 
der Zeit der Staufer entstan-
den. Erstmals wurde urkund-
lich 1222 ein „Berthol-
dus de Honberg“ 
in einer Waldsas-
sener Urkunde ge-
nannt. Dem reich 
begüterten Ritter-
geschlecht gehörte 
auch die Burg von 
Wunsiedel und das 
Burglehen von Eger.

Burg und Siedlungs-
kern der Stadt Ho-
henberg liegen auf 
einem aufragenden 
Bergsporn aus phy-
littischen Glimmer-
schiefer in 525 m Hö-
he, etwa 70 m über 
dem Egerfluß. Östlich 
der Burg fällt das Ge-
lände  in einem steilen 
bewaldeten Hang (Ko-
cherrangen)  zur Eger hin ab. 
Die Burg ist die einzige noch 
vollständig erhaltene Burgan-
lage im Fichtelgebirge und war 
nach der Plassenburg in Kulm-
bach die zweitwichtigste Veste 
im Markgrafentum Kulmbach-
Bayreuth. 

Der genaue Zeitpunkt der 
Gründung der Burg Hohenberg 
ist nicht bekannt. Der langjäh-

rige Stadtarchivar von Eger, 
Heinrich Gradl, hat als ers-
ter die Vermutung ausgespro-
chen, daß in dem Egerer Mi-
nisterialen Pertholdus de Ege-

re, welcher 
1170 ur-
kundlich be-
nannt wird, 
der Grün-
der Ho-
henbe rgs 
zu erbli-
cken sei. 
Entweder 
er oder 
sein un-
mittelba-
rer Nach-

komme habe Burg Hohenberg 
erbaut. Tatsächlich erscheint in 
einer Schenkungsurkunde für 
das Kloster Waldsassen vom 
Jahre 1222 ein Berchtoldus de 
Honberg. Offensichtlich stehen 
beide Namen in einem engen  
Zusammenhang.

Somit dürfte Burg Hohenberg, 
als ein westlicher Außenpos-
ten des egerländischen Bur-
gensystems, in einer zweiten 
Gründungswelle von Befesti-
gungsanlagen um die Reichs-
burg Eger, in dem Zeitraum 

zwischen 1170 und 1222 ent-
standen sein, also in der Re-
gierungszeit der Stauferkaiser 
Friedrich I. Barbarossa (um 
1122 -1190) oder seines Soh-
nes Heinrich VI. (1165 – 1197). 
Zum wirtschaftlichen Unterhalt 
der Burg wurden wohl gleich-
zeitig das Dorf Hohenberg mit 
den 2 Burggütern gegründet.

Ob die Hohenberger Burg-
anlage möglicherweise auf 
den Resten einer noch älteren 
Wehranlage errichtet wurde, 
mag nur vermutet werden, ist 
jedoch nicht von der Hand zu 
weisen. 
(...)

Der Flußname Eger wird 805 
bei den Böhmen-Feldzügen 
Karls des Großen erstmals als 
„Agara“ urkundlich erwähnt.

Es wundert  nicht, daß auch 
bereits die um 1370 genannte 
„Hohe Straße“, eine Alt-Straße 
den wichtigen  Schirndinger 
Paß unterhalb Hohenberg als 
Zielpunkt nützten, um in den 
böhmischen Kessel zu gelan-
gen. Dieses Alt-Straßenstück 
auf der Linie Frankfurt-Gefrees-
Eger bewegte sich südlich, zwi-
schen Hohenberg und Schirn-

ding gelegen, in Richtung Eger 
und weiter nach Prag. Eine 
weitere, von Elisabeth Jäger 
aufgefundene Altstraße, um-
ging nördlich den Hohenber-
ger Burgberg, kreuzte bei der 
Hammermühle (Confinhaus) 
die Eger und führte über böhm. 
Fischern (Rybáre), Markhau-
sen (Pomezna) und Zetten-
dorf (Cetnov) weiter nach Eger. 
1587 ist hier noch die Rede von 
„...den Steig vonn Hohenberg 
nach Eger...“ bei der Stellungs-
nahme der Ämter Wunsiedel, 
Selb und Hohenberg zum Ege-
rer Vertrage von 1561.

Der langsam, aber stetig wach-
sende Handelsverkehr mit der 
Reichstadt Eger und weiter 
nach Prag, verlangt nach gut 
bewachten Handelsstraßen. 
Eine wichtige und finanziell ein-
trägliche Aufgabe für die Amt-
leute von Hohenberg, die für 
Straßengeleit und -sicherung 
zu sorgen haben.
(...)
Auch das beleuchtet die Be-
deutung der Veste.

Auszug aus der neuen im Som-
mer erscheinenden Chronik 
der Stadt und Burg Hohenberg 
a.d. Eger. Diese wird in der VG 
Schirnding erhältlich sein.

800 Jahre Hohenberg a.d. Eger
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Meistens verbindet man 
einen Stadtbummel mit ein-
kaufen, Essen gehen oder 
Kaffee trinken und man 
betrachtet die Auslagen in 
den Schaufenstern. Wer aber 
achtet auf die Gebäude und 
deren Architektur, in denen 
sich die Restaurants, Cafés 
und Boutiquen befinden, 
die wir so gerne besuchen? 
Schon ein paar Meter höher 
über einer Ladentür bietet 
sich oft ein Blick auf die wun-
derschönen Fassaden der 
Gebäude, die die darin ver-
wendete Architekturkeramik 
in ihren schönsten Facetten 
zeigen. Die Sonderausstel-
lung „MORE THAN BRICKS! 
Tradition und Zukunft der 
Architekturkeramik“, die vom 
20.03. bis 03.10. im Porzel-
lanikon in Selb gezeigt wird, 
führt den BesucherInnen 
die Vielfältigkeit in der Ver-

wendung von keramischen 
Schmuckelementen in der 
Architektur vor Augen. Die 
Ausstellung richtet sich an 
Familien, den interessierten 
Laien als auch an ein archi-
tekturbegeistertes Publikum. 

Die Sonderausstellung ist 
wie ein Stadtbummel gestal-
tet. Er führt die Besuche-
rInnen vorbei an Geschäf-
ten, Kirchen, Schlössern 
und Fabrikgebäuden, bei 
denen Keramik als ästhe-
tisches Gestaltungselement 
eine wichtige Rolle spielt. 
Auf einer großzügigen und 
farbenfrohen Ausstellungs-
fläche, die durch großforma-
tige Architekturfotografien 
und zahlreiche Bildschirme 
authentisch und lebendig 
inszeniert wird, können Besu-
cherInnen die Entwicklung 
dieses facettenreichen Mate-

rials nachvollziehen und die 
Vielfalt der Verwendung von 
Keramik erleben. Seit Jahr-
tausenden regte gebrannter 
Ton in den verschiedensten 
Formen BauherrInnen und 
AchitektInnen an, ihn auf 
unterschiedlichste Art und 
Weise zu verwenden. Je nach 
Epoche mal mehr oder mal 
weniger. Die Ausstellung ver-
mittelt den BesucherInnen, 
dass der Werkstoff Keramik 
schon immer genutzt wur-
de, noch heute genutzt wird 
und in ihm sogar ein großes 
Potential für eine zeitgemäße 
und zukunftsorientierte Archi-
tektur steckt.

Zum ersten Mal in einer 
Sonderausstellung im Por-
zellanikon sind Mitmachsta-
tionen für Kinder, Familien 
und erwachsene Spielkinder 
direkt in die Ausstellung inte-
griert. Und was würde sich 
bei diesem Thema mehr 
anbieten, als Bausteine in 

allen Größen, Formen und 
Farben? Vom Schaumstoff-
ziegel in Originalgröße über 
die altehrwürdigen Anker-
steine bis hin zu Legosteinen 
bietet die Sonderausstellung 
eine Spielwiese für alle klei-
nen und großen Baumeister! 
Eine triste Fassade mit bun-
ten Fliesen verschönern, ein 
eigenes Lego-Haus in einer 
Miniaturlandschaft aufbauen, 
oder selbst Fliesen gestal-
ten: Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt! Wer schon 
immer mal sein eigenes Werk 
in einem Museum ausstellen 
wollte, ist hier gerade richtig. 
Denn die entstandenen Flie-
senbilder und Häuser bilden 
einen Teil der Sonderausstel-
lung und sorgen dafür, dass 
sie sich ständig verändert 
und bunter wird.

Weitere Informationenen 
unter www.porzellanikon.org.

Tradition und Zukunft der Architekturkeramik

„More than bricks!“
im Porzellanikon Selb

 
Die Stadt Hohenberg a. d. Eger

trauert um

Herrn

Bernd T. Dibbern
Träger des Silbernen Ehrenringes

Wir nehmen Abschied von Bernd T. Dibbern, einem 
Unternehmer, dem die Stadt Hohenberg a. d.  Eger zu großem 
Dank verpflichtet ist. 
Nach der Schließung des Werkes Hohenberg durch die 
Hutschenreuther AG hat Herr Dibbern rasch eine weitere 
Nutzung der Gebäude ermöglicht, die Produktion wieder 
aufgenommen und die Arbeitsplätze somit gesichert. 
Sein unermüdlicher Einsatz sicherte ihm das Vertrauen und 
die Wertschätzung der Beschäftigten und der Hohenberger 
Bevölkerung. 
Die Stadt Hohenberg a. d. Eger wird ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Stadt Hohenberg a.d. Eger, im März 2022

Jürgen Hoffmann
1. Bürgermeister
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Kaum ist der Osterhase vor-
beigehoppelt, steht Xmas 
Metal V – die Easter-Edition 
– vor der Tür. Da aufgrund der 
Corona-Maßnahmen zu Weih-
nachten kein vernünftiges Kon-
zert möglich war, ist jetzt der 
Nachholtermin fix: Am Freitag, 
29.04.2022 ab 19.30 Uhr wird´s 
in Schirnding kurz nach Ostern 
weihnachtlich!
 Erstmals sind gleich 5 
Bands mit von der Partie: 
BURY A PHOENIX (Lichten-
fels/Coburg/Hof), BASTARDS 
BREED (Hof), WASTELAND 
CLAN (Himmelkron), MELO-
DRAMATIC FOOLS (Marktred-
witz) und die Gastgeber CHAP-
TER ELEVEN (Schirnding).
 Neben jeder Menge fetter 
Musik gibt´s natürlich Allerlei 
an der Bar, und 
ein gemütliches 
Bierchen zum 
moshen macht 
das Metalglück 
perfekt!
 Einlass ist um 
19 Uhr, Beginn 
19:30 Uhr. Karten 
gibt es für 12,00 € 
an der Abendkasse 
und für 10,00 € bei 
den beiden Vorver-
kaufsstellen Rathaus Schirn-
ding (bei Herrn Kupfer) und 
Schreibwarenladen Andrea 
Popp in Selb.
 Den Anfang machen BURY 
A PHOENIX, das ist Female 
Fronted Alternative Metal aus 
Lichtenfels. Nachdem sich 
die aktuelle Besetzung Mit-
te 2021 zusammengefunden 
hat, ist die Truppe nun extrem 
heiß darauf ihre Musik mit 
der Welt zu teilen. Prägend 
für den Stil der Band ist ein 
facettenreiches Set, das neben 
harten Gitarrenriffs, groovigen 
Bassläufen sowie brachialen 
Schlagzeugparts auch gefühl-
volle Balladen im Repertoire 
hat. Gesanglich wird der Stil 
der Band durch den abwechs-
lungsreichen Wechsel zwi-

schen aggressiven Growls und 
cleanen Gesang der Sängerin 
abgerundet. Im August 2021 
durfte die Band ihren ersten 
Live-Auftritt feiern und steht 
nun voller Tatendrang in den 
Startlöchern um ihre Musik mit 
der Welt zu teilen.
 Nach einigen Jahren im 
musikalischen Vorruhestand 
lassen alte Bekannte der Hofer 
Szene thrashige Tugenden 
wiederaufleben und vereinen 
mit BASTARD`S BREED unter-
schiedliche Einflüsse zu einem 
Riff- und Groovemonster, das 
jedem Freund von kernigem 
Metal/Hardcore ein (diabo-
lisches!) Grinsen ins Gesicht 
hämmert. Holt die Moshuni-
form aus dem Schrank, die 

Brut lädt zum Tanz!
 Wir schreiben das Jahr 
2120. Die Überlebenden der 
Katastrophen des vergange-
nen Jahrhunderts schöpfen 
neue Hoffnung. Was viele 
Propheten vorhersagten und 
wofür die Völker nach dem 
Ende der Unit 759 sowie dem 
Sturz von C.R.O.W. lange 
beteten, wurde endlich wahr. 
Der Messias ist zurückgekehrt, 
um sie in das gelobte Land zu 
führen. Zusammen mit seinen 
Propheten Rayzon, Zach Vol-
canic und Smoky 616 zieht der 
Erlöser mit seiner Glaubens-
gemeinschaft, dem WASTE-
LAND CLAN umher, um wei-
tere Anhänger und Verbündete 
um sich zu scharen. Und auch 
Lilith, die gefallene Dämo-
nin, ist endlich erwacht und 

schließt sich dem Clan an. Sie 
breitet ihre metallischen Flügel 
über die Welt aus und lockt 
sirenengleich mit fesselndem 
Gesang ihre Gefolgschaft aus 
allen Winkeln der Welt heran. 
Nun stellen sie sich gemein-
sam der Mission, die Prophe-
zeiung zu erfüllen und der 
verbliebenen desillusionierten 
Menschheit ihre Botschaft zu 
überbringen und einen Fun-
ken Zuversicht zu schenken. 
Schwört den alten Göttern ab 
und schließt euch dem Waste-
land Clan an.
 CHAPTER ELEVEN wurde 
2012 ins Leben gerufen. Die 
fünf Jungs aus dem Fichtel-
gebirge bringen musikalische 

Einflüsse aus den 
unterschiedlichs-
ten Metalgen-
res ein, was der 
Band letztend-
lich einen ganz 
eigenen Sound 
beschert. Nicht 
selten wird der 
Stil der Band 
als Melodic 
Death mit 
einer gesun-

den Portion Power-Metal 
beschrieben. Das dritte Album 
„Where the darkness dwelles 
erschien Ende 2020 und feiert 
jetzt die Live-Premiere! 
 Es gibt eigentlich keine 
passende Schublade für die 
Jungs von MELODRAMATIC 
FOOLS, die mit ihrer ganz 
eigenen Mischung aus Hard-
rock, Thrash- u. Heavy Metal 
mit melodischen Einflüssen 
und eindringenden Texten 
zum Mitsingen und Mitgröhlen 
schon seit 2012 in der Region 
und drüber hinaus für mächtig 
Furore sorgen. Ein würdiger 
Schlussakt für jede Heavy-
Metal-Sause! 
 Die Bands freuen sich nach 
langer auftrittsloser Zeit riesig 
auf zahlreiche Besucher und 
einen metalischen Abend!!!

Jetzt wird‘s metallisch

Xmas Metal V - Easter Edition
in Schirnding

Ihre Kleinanzeige für € 5,95 online 
bestellen unter buergerbote.de/
private-kleinanzeige.

Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.
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„Tanja’s Café am Berg“ hat auf 
dem Höchstädter Schlosshü-
gel eröffnet. Die Idee dazu hat-
te Tanja Schikora im vergan-
genen Jahr auf einer England-
Tour. „Wo man geht und steht, 
gibt es dort Cafés und Bistros 
mit toller Tee- und Kaffeeaus-
wahl“, schildert die 47-Jäh-
rige ihre Reise-Eindrücke. Da-
zu werden leckere Sandwiches 
und Snacks für den kleinen 

Hunger serviert. Das gibt es 
jetzt auch von April bis Oktober 
im Herzen des Fichtelgebirges. 
Der Höchstädter Schlosshügel 
liegt direkt an mehreren Wan-
derwegen, etwa einen Kilome-
ter vom Brückenradweg ent-
fernt und nur wenige Meter von 
der Alten Selber Straße. Von 
der Café-Terrasse aus kön-
nen bei guter Sicht Kornberg, 
Epprechtstein und Waldstein 

gesehen werden. Die Him-
melsrichtungen gibt eine mas-
sive Übersichtsplatte aus hei-
mischem Granit vor. 
Geöffnet ist von April bis Ok-
tober mittwochs bis sonntags 
von 10.30 bis 15.30 Uhr. „Wir 
wollen Radfahrern und Wande-
rern eine weitere Einkehrmög-
lichkeit bieten“, sagt die Neu-
Gastronomin. Der handge-
brühte Höchstädter Kaffee der 
Rösterei „kaffeekunzt“ ist eine 
Spezialität. Daneben gibt es 
weitere Kaffeevariationen und 
elf verschiedene Teesorten. 
Zur Erfrischung werden gut 
gekühlte Bad Brambacher-Li-
monaden serviert und hand-
gemischte Schorlen. Zur Stär-
kung bietet die Snack-Kü-
che täglich vier verschiedene 
Sandwiches und eine hausge-
machte „Suppe der Woche“. 
Und natürlich selbst gebacke-
ne Torten, Kuchen und „Hand-
gebäck“. Für Leckermäuler 
gibt es kleine Eisplatten. Kin-
der haben im Kaffeehaus ihren 
Spaß im „Kiddies Corner“. 

Für Radfahrer stehen im Au-
ßenbereich in Sichtweite der 
Café-Terrasse Radständer zur 
Verfügung. E-Bike-Fahrer mit 
Ladegerät können während 
ihres Tank-Stopps ihre Bat-
terien kostenlos laden. Auch 
Wasserflaschen werden für die 
Weiterfahrt gerne gratis ge-
füllt. Geschäftsleute und Au-
ßendienstler können innen wie 
außen den WLAN-Zugang nut-
zen. 
Für Ausflugsgruppen ab sechs 
Personen hat Tanja Schikora 
eine besondere Offerte: „Wenn 
wir vorab wissen, dass eine 
Gruppe kommt, können wir 
auch ein Mittagessen servie-
ren.“ Hierzu ist jedoch minde-
stens einen Tag im Voraus eine 
verbindliche Vorab-Reservie-
rung unter der Telefonnummer 
0160/95186307 notwendig. 

Tanjas Café am Berg ist Mitt-
woch bis Sonntag von 10.30 
bis 15.30 Uhr geöffnet.
theke@tanjascafe.de
www.tanjascafe.de

Jetzt geöffnet:

Neues Café
auf dem Höchstädter Schlosshügel
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Limonaden von Bad Brambacher erfrischen die Ausflugsgäste in „Tanja’s 
Café am Berg“ – die erste Kiste lieferte Gebietsvertreter Uwe Döbereiner 
persönlich bei Tanja Schikora ab.
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Der erste Bio-Hofladen 
in Thiersheim ist eröffnet. 
Christian und Jasmin Hen-
del wagten den Schritt und 
bieten in dem neuen Hof-
laden Bioprodukte an.
 Neben Eier und Nudeln 
ist der Frischmilch-Automat 
die Attraktion. Gemüse und 
Honig werden der Jahres-
zeit entsprechend angeboten. 

Bürgermeister Werner Froh-
mader gratulierte zur Eröff-
nung und dankte für den 
Mut und die Umsetzung.
 Auf dem Bild sind von links 
nach rechts: Lisa Hertel und 
Laura Stecher von der Öko-
Modellregion Fichtelgebirge, 
Familie Hendel sowie Bürger-
meister Werner Frohmader

Bio-Hofladen eröffnet
Umfangreiches Sortiment bei Familie Hendel in Thiersheim

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für Ihre Werbung, egal ob im 
gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung errei-
chen Sie direkt 9.000 Haushalte. Parallel dazu werden alle Inhalte 
auf buergerbote.de viele unter facebook veröffentlicht. Wir bieten 
Ihnen preisgünstige vierfarbige Anzeigen mit einer Rabattstaffel 
bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen sind möglich. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder per eMail. Fra-
gen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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ARZBERG:

Süße Oster-Leckereien, 
GAB30521
Mi, 06.04., 19:00-22:00, Grund-
schule Küche, Friedhofstr. 15, 
Leitung: Tanja Meier
Verwöhnen Sie sich und Ihre 
Liebsten mit selbst gemachten 
Oster-Leckereien, die optisch 
und vor allem geschmacklich 
begeistern. Sie werden mehr 
als 10 selbstgemachte Lecke-
reien mit nach Hause nehmen.

Yoga meets Pilates, GAB30170
Mo, 25.04., 17:30-18:30, 6x, 
Bergbräu Luthersaal, Hum-
boldtstr. 4, Leitung: Carola Rö-
der
Eine Kombination aus Halte-, 
Gleichgewichts- und Dehnü-
bungen, die mit dem Bewe-
gungskonzept aus dem „Po-
werhouse“ vereint werden. 
Angesprochen werden hierbei 
die tieferliegenden Muskel-
gruppen, die durch langsam 
fließende Übungen gestär-
kt werden. Dies sorgt für ei-
ne bessere Körperhaltung und 
Körperwahrnehmung, regt den 
Kreislauf an und verbessert die 
Koordination. Atem- und Ent-
spannungsübungen runden die 
Stunde ab.

Kalligraphie für Fortgeschritte-

ne, GAB20700
Mo, 25.04., 18:30-20:45, 5x, 
Bergbräu vhs-Raum, Hum-
boldtstr. 4, Leitung: Waltraud 
Bartl
Für Teilnehmer*innen nach 
einem Grundkurs
Über fünf Abende hinweg wol-
len wir zum Thema Kalligraphie 
das schon Erlernte weiter ver-
tiefen und neue Techniken für 
das „schöne Schreiben“ er-
lernen. Wer Tusche, Federhal-
ter und Federsatz nicht schon 
zu Hause hat, teilt das der vhs 
bitte vorab mit. Und bitte ver-
schiedene Arten von Papier 
und Stiften für die Kurspraxis 
nicht vergessen.
Anmeldeschluss: Montag, 11. 
April 2022.

Fit für den Sommer, GAB30245
Do, 28.04., 18:15-19:15, 5x, 
Bergbräu Luthersaal, Hum-
boldtstr. 4, Leitung: Carola Rö-
der
Ob schnelle oder langsame 
Beats: hier wird die gesamte 
Muskulatur gefördert. Effek-
tive Kräftigungsübungen mit 
zusätzlichem Herzkreislauftrai-
ning führen Sie durch diese 
Stunde, die mit Yoga und Pi-
lates inspiriert sind. Stretching 
und Faszientraining runden die 
Einheit ab. Ob mit dem eigenen 
Körpergewicht oder Hilfsmit-

teln wie dem Redondoball und 
Gummibändern trainiert wird, 
die Fitness wird umfassend ge-
kräftigt.
 

SCHIRNDING/HOHENBERG: 

BACHATA zum Kennenlernen, 
GHO20501
Di, 19.04., 20:00-21:30, 2x, 
Gaststätte Haidhölz´l, Saal, Lei-
tung: Sven Müller
Der BACHATA wurde in der 
Karibik geboren und hat sich 
längst einen festen Platz im 
globalen Partyleben ertanzt. 
Seine Popularität hat über 

die Zeit unterschiedliche Stile 
entstehen lassen, wobei der 
Grundschritt wirklich leicht 
zu erlernen ist. Genau ihm fü-
gen wir im Kurs weitere Schrit-
te und Drehungen hinzu. Aber 
es werden die für den Bacha-
ta typischen weichen Hüftbe-
wegungen sein, die das Gan-
ze zu einem Tanz mit hohem 
Spaßfaktor runden - gerade für 
Paare.
 

THIERSHEIM:

Nähworkshop: Baby- und Kin-
derbekleidung, GTH20903

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Mit neuen Kursen in das Frühjahr
Bitte aktuelle Richtlinien beachten!
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Sa, 23.04., 10:00-13:30, 2x, 
Dorfgemeinschaftshaus, Gra-
fenreuth 31, Leitung: Jennifer 
Silberhorn
Fast alles ist möglich: Nähen 
Sie für den Nachwuchs be-
queme Pumphosen, Stramp-
ler, Mützen, coole Hoodies und 
Anderes nach Ihrem eigenen 
Design. Im Kurs verbinden wir 
das mit praktischen Tricks und 
zeigen den richtigen Umgang 
mit elastischem Jersey. Den 
letzten Schliff erhalten Ihre Mo-
delle an der Overlock, die für 
den Kurs gestellt wird. 

Stuhlgymnastik - Fit auf dem 
Stuhl, GTH30230
Do, 28.04., 17:00-17:45, 5x, 
Schulturnhalle, Schulstr. 19, 
Leitung: Carola Röder
Älter werden und trotzdem fit 

bleiben. Dieser Kurs richtet 
sich an alle Senior*innen, sei es 
mit oder ohne körperlicher Ein-
schränkung. Zu rhythmischer 
Musik werden Motorik und 
Beweglichkeit mobilisiert. Die 
Übungen oder musikalischen 
Bewegungsabläufe schulen die 
Koordination, Aufmerksamkeit, 
Gedächtnis und machen vor 
allem Spaß. Dabei kommen 
Hilfsmittel wie kleine Bälle, Tü-
cher oder auch Stäbe zum Ein-
satz.

Selbstverteidigung für Frauen 
ab 16 Jahren, GTH30310
Do, 28.04., 19:15-20:45, 4x, 
Schulturnhalle, Schulstr. 19, 
Leitung: Michael Franzeck
Der Kursleiter, Michael Fran-
zeck, Polizeitrainer der Bun-
despolizei, bietet das Training 

von realistischer Selbstvertei-
digung für Frauen ab 16 Jah-
ren an. 
Ohne komplizierte Technik - 
schnell erlernbar -  effektiv und 
zielorientiert.
Sie lernen, sich effektiv zu weh-
ren und in brenzligen Situati-
onen richtig zu reagieren.
 

BITTE BEACHTEN:
Akltuelle Informationen zu 
den Coronaregeln unserem 
Hygieneschutzkonzept fin-
den sie tagesaktuell auf un-
serer Homepage. Alle Kurse 
finden unter der 3G - Regel 
statt.

INFO & ANMELDUNG:
 
Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebir-
ge.de
oder bei den Außenstellen
 
ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
Denise Wagler, 09287-80051-20
VHS Fichtelgebirge / Selb
HOHENBERG/SCHIRNDING:
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-24
THIERSHEIM:
Stefanie Lehnert, Tel. 09233-77422-26 
Fragen/Anregungen:
Margit Hofmann, Tel. 09233-8352
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In diesem Jahr soll wieder 
ein Bergfest am Samstag, 02 
Juli, im Dr.-Fritz-Singer-Park 
auf dem Kirchberg stattfin-
den. Aus diesem Grunde hat 
die Stadt Arzberg die teilneh-
menden Vereine für Ende April 
2022 zu einer gemeinsamen 
Besprechung eingeladen um 
den Festablauf abzustimmen.

Musikalisch soll die Band 
„Trachtenrocker“ das Fest auf 
der Bühne im alten Schulhof 
begleiten. Die Musiker spielen 
von der klassischen Volks-
musik über Schlager aus der 
Neuen Deutschen Welle-Zeit 
sowie von aktuellen Partyhits 
bis hin zu fetziger Rockmu-
sik und sind dabei Garant für 
gute Laune, Tanz und Party.

An verschiedenen Ständen 
sorgen die teilnehmenden Ver-

eine für das leibliche Wohl der 
Gäste, die es sich unter den al-
ten schattenspendenden Bäu-
men im Dr.-Fritz-Singer-Park 
gemütlich machen können.

Die Stadt Arzberg hofft, dass 
heuer wieder das Bergfest 
stattfindet und lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
Gäste ein, am Samstag, 02. 
Juli, das Bergfest mitzufeiern.

Für Juli 2022

Wieder Bergfest geplant
im Fritz-Singer-Park in Arzberg
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